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Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 

1% Sgr. 


Vrealaue 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


2 Paris, 31. März, Nachmitt. 3 uhr. In dieſem Augen⸗ 
blick findet eine Konferenz⸗Sitzung, die neuenburger Angele⸗ 
genheit betreffend, ſtatt. 

ien, 31. März. Der dieſſeitige ſardiniſche Geſchäfts⸗ 
träger, Marquis Cantono de Ceva, hat der fo eben erſchie⸗ 
nenen „Oeſterreichiſchen Correſpondenz“ zufolge den Abbruch 
ſeiner diplomatiſchen Beziehungen geſtern angezeigt und ſich 
zu gleicher Zeit in Betreff des ungeſtörten Verkehrs der ſar⸗ 
diniſch⸗öſterreichiſchen Unterthanen einverſtanden erklärt. 

Päris, 31. März, Nachm. 3 Uhr. An heutiger Börſe war das Ge⸗ 


ſchäft ziemlich belebt und die Haltung ziemlich feſt. Conſols von Mittags 
12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 93% eingetroffen. 


Schluß⸗Courſe: 2 5 

Zyt. Rente 70, 50. 4½ pCt. Rente 92, 25. Eredit⸗Mobilier⸗Aktſen 
1455. Zyt. Spanier 39%. lpCt. Spanier 257. Silber⸗Anleihe 90. 
Deſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 780, Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 646. 
Franz⸗Joſeph 516. 

London, 31. März, Mittags 1 uhr. Conſols 93%, 


Wien, 31. März, Mittags 12% Uhr. Börſe feſt und animirt 
bei ſteigenden Gourfen. 

Silber» Anleihe 92. 5p t. Metalliques 83%. 4½ pt. Metalliques 
74%, Bank- Aktien 1016. Bank» Inter.» Scheine — Nordbahn 228%. 


. National⸗Anleihe 855%, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 246 
Credit⸗ Aktien 269%. London 10, 09, Hamburg 76%. Paris 121%. 
Gold 7%, Silber 4%. Eliſabetbahn 102. Lombard. Eifenbahn 121%. 
Theißbahn 103%. Centralbahn —. x 
rankfurt a. M., 31. März, Nachmittags 2 uhr. Leichte Ab⸗ 
g bei günſtiger Stimmung und ſteigenden Courſen. Schluß Cour ſe: 
Wiener Wechſel 114. 5pGt. Metalliques 79%. 4½ pt. Metalliques 
1854er Looſe 104%. Oeſterr. National⸗Anleihe 81%. Defterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 28 Oeſterr. Bank: Antheile 1158. 


2. 
err. Gredit⸗Aktien 190, Oeſterr. Eliſabetbahn 201%. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 89%, ! g h 5 
31. März, Nachmittags 2%, Uhr. Börſe entfchieden gün⸗ 


Hamburg, 
ſtiger geſtimmt. Schluß⸗Courſe: r N 
Oeſterreich. Loofe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 142 Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien —. Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 94½. Wien 79%. 
Hamburg, 31. März. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen ſehr 
flau und geſchaftslos. Oel loco 32½, pro Frühjahr 32%, pro Herbſt 
20 * Kaffee ſtille. Zink ohne Umſatz. 
iverpool, 30. März. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. 
Preiſe unverändert und feſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Kopenhagen, 30. März. Ein proviſoriſches Geſetz hebt den Tranſit 
auf einige Artikel auf, modifizirt ihn in 6 auf andere. 
Kopenhagen, 31. März, 10 Uhr V. M. 
Der preußiſche Geſandte 


a 
den königlichen Miniſter⸗Präſidenten 


2 Berlin, 
&o eben habe ich die as Seite r eingetauſcht 

4 ;. riolla, 
X Bas — — Der 15 Nich — veröffentlicht Reklamationen 
er Herzoge von Polignac un oucauld i Mar: 
ſchalle Marmont, Hergege von Ragusa. gegen die Memoiren des Mar 


London, 30. März, Morgens. Aus New⸗Dork vom 18. März find mit 
dem Dampfer Perſia folgende Nachrichten in Gene Fe 

Der Senat überreicht die Abänderungen in Betreff des londoner Ver⸗ 
trages an das Staats⸗Departement. Die Abänderungen werden England zu 
weiteren Unterhandlungen vorgelegt werden. Der Präfident Buchanan hat 
den engliſchen — Lord Napier empfangen und bei dieſer Veranlaſ⸗ 
ſung geäußert: England und Amerika ſind innig mit einander verbunden, 
— — werde während meiner Verwaltung dieſe Freundſchaft zu vermehren 
—ͤ— —— — — EEE EEE 


Preußen. 

Berlin, 31. März. [Amtlihes.) Se. Majeſlät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem emeritirten Seminar⸗Direktor Preuß 
zu Karalene im Kreiſe Inſterburg, den rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Appellationsgerichts⸗Sekretair Ruſt zu Paderborn und dem 
Geſchirrformer Karl Ludwig Schulze in der Geſundheitsgeſchirr-Ma⸗ 
nufaktur zu Berlin, das allgemeine Ehrenzeichen; fo wie dem Färber⸗ 
Feen Karl Ludwig Meier zu Elbing und dem Schiffer Joſeph 
ner 2 ‚Königswinter im Siegkreiſe, die Rettungs⸗Medaille am 
Gerichts- Aſſeſſor denz ferner den bisherigen Staatsanwalts⸗Gehilfen, 
Kreis⸗ und Schwanegemann hierſelbſt, zum Staatsanwalt bei dem 
Domalnen⸗ Renee in Wriezen a. d. O. zu ernennen; dem 
8 Charakter t ger zu Cörlin, im Regierungsbezirk Cös⸗ 
lin, den Röhl bei Domainen⸗Rath; ſowie dem Regiſtrator und 
Journaliſten i ia 15 Miniſterial⸗, Militair⸗ und Bau⸗Kommiſ⸗ 
fion zu Berlin un 19 u dierungs⸗Sekretair Kleine zu Minden den 
Charakter als Kanz * it 5 zu verleihen. — Der Kreispbyſikus Dr. 

— ger han Hasena = bay Trebnitz verſetzt worden. 
em Wi \ an i 
28. März 1857 ein Patent auf mechanische Worrichlungen zur Anfertigung 


— Cigarren, fo weit dieſelben nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchrei⸗ 


1 ümli kannt w 
neu und eigenthümlich er orden find, und ohne Jemand in 
der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem 


Tage an ür den Umfang des preußi 
Wosben. gerechnet, und f preußiſchen Staats ertheilt 


Berlin, 31. März. Folgende „Beſtimmung des kaiſerl. 
ruſſiſchen Miniſteriums“ it auf amtlichem Wege hierher gelangt 
und uns zur Veröffentlichung zugegangen: 

„In Folge des Traktats über die Ablöſung des Sund⸗ und 
Kanalzelles, kraft deſſen die Schiffe aller Nationen vom 20. Mär 
(1. April) d. J. die Meerengen frei paſſiren, und folglich in den ruſſi⸗ 
ſchen Oſtſeehäfen, ohne Belege über Zahlung erwähnter Zölle, anlangen 
werden, welche auf Baſis der im ruſſiſchen Reiche beſtehenden Zeftitel- 
lungen, die Quarantäne⸗Scheine erfegten, iſt allerhöchſt verordnet, den 
nach den erwähnten Häfen abreiſenden Seefahrern zu eröffnen; daß 
fie ſich am Abladungöplage mit Patenten betreffs des Geſundheitszu⸗ 
ſtandes deſſelben, oder mit Quarantäne⸗Certiſtkaten auf der Reife in 
franzöſiſchen, engliſchen, horändiſchen oder norwegiſchen Häfen, welche 


nöf. 


gigen Uebungen abhalten. 


3] Ranke, Leipzig, T. O. Weigel, 


Mittwoch den 1. April 1857. 


Expedition: Perrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


kilung. 
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dieſelben anlaufen müßten, zu verſehen haben, und daß dieſe Doku⸗ 
mente unfehlbar vom kaiſerlich ruſſiſchen Konſulate beſtätigt werden 
müſſen.“ 

Die Andeutung, die wir kürzlich über die Abſicht gaben, das Ge⸗ 
ſellſchaftskapital des Schleſiſchen Bankvereins zu reduziren, be⸗ 
ſtätigt ſich. Wir erfahren, daß bereits in Kurzem die Berufung einer 
Generalverſammlung bevorſteht — wahrſcheinlich wird dieſelbe Mitte Mai 
zuſammengetreten —, um über eine ihr in jener Richtung vorzu⸗ 
legende Propofition des Verwaltungsrathes zu beſchließen. Allem 
Anſcheine nach wird der Antrag dahin gehen, das Grundkapital auf 
den Betrag von 3 Millionen Thalern herabzuſetzen, ſo daß auf je 2 
mit 50 pCt. eingezahlte Interimsſcheine ein vollgezahlter ausgegeben 
werden würde. (Bank: u. 9.3.) 

Berlin, 31. März. Se. Majeſtät der König nahm geſtern 
Vormittag in Charlottenburg die gewöhnlichen Vorträge entgegen, ar⸗ 
beitete Nachmittags im Schloſſe zu Berlin mit dem Minifter-Präfiden- 
ten und wohnte Abends nebſt Ihrer Majeſtät der Königin der Bor: 
leſung des Hofpredigerd Dr. Krummacher im evangeliſchen Verein bei, 
worauf Allerhöchſtdieſelben nach Charlottenburg zurückkehrten. 

— Der Landrath des Kreiſes Löbau, Abg. v. Mitſchke⸗Collande, 
bat, wie wir hören, die Entlaſſung aus dieſer Stelle nachgeſucht. — 
Der Profeſſor Piper hat dieſer Tage eine Reiſe nach England und 
Frankreich angetreten, welche mit königl. Unterſtützung unternommen 
wird zur Erforſchung der Denkmäler des chriſtlichen Alterthums und 
des Mittelalters, ſo wie im Intereſſe des chriſtlichen Muſeums der hie⸗ 
figen Univerfität. (N. Pr. 3.) 8 

Des Königs Mafeſtät haben in Betreff der diesjährigen 
ven⸗Uebungen beſtimmt, daß vom Zten und 4ten Armee⸗ 
Corps große Herbſtübungen abgehalten werden, an denen die 
Landwehr⸗Infanterie und die Landwehr: Kavallerie dieſer Corps Theil 
zu nehmen hat. Die Uebungen des Garde⸗Corps, an welchen die drei 
Bataillone des 2ten Garde⸗Landwehr⸗Regiments Theil nehmen follen, 
ſollen in der Art angeordnet werden, daß die Feldmäner des Garde⸗ 
und des Iten Armee⸗Corps kombinirt werden können. Bei den übri⸗ 
gen Armee: Corps, welche in dieſem Jahre vor des Königs Majeſtät 
nicht Revue haben, wird die Landwehr⸗Infanterie dergeſtalt einberufen 
werden, daß gleichzeitig nur zwei Compagnien als Bataillon die 14tä⸗ 
Die Landwehr⸗Kavallerie des 7ten und des 
Sten Armee⸗Corps bat in Regimentern, und die im Bereich des 7ten 
Armee-Corps befindlichen 4 Reſerve-Landwehr-Eskadronen einzeln zu 
üben. Außerdem ſollen das 1. Landwehr-Ulanen-Regiment und die 
Landwehr⸗Eskadron Wohlau die im vorigen Jahre ausgeſetzte Uebung 
nachträglich abhalten. Die Uebungen der Landwehr: Artillerie fallen 
auch in dieſem Jahre noch aus. Die Divifionen der nicht zur Revue 
vor Sr. Majeftät beorderten Armee⸗Corps üben nach den darüber be: 
ſtehenden Vorſchriften. P. C.) 

+ Pofen, 30. März. [Das Direktorat des Marien⸗Gymna⸗ 
ſiums. — Das Erziehungs⸗Inſtitut der Urfulinerinnen — 
Witterung. ] Wie ich aus ſicherer Quelle vernehme, ſteht dem hieſigen 


katholiſchen Marien⸗Gymnaſium mit dem 1. April d. J. eine wichtige 
Veränderung im Direktorat bevor. Der Direktor deſſelben, Herr Regierungs⸗ 


der Urſulinerinnen erſt am 1. Juli d. J. 
eröffnet werden full, Zur Unterbringung deſſelben find die Aſch'ſchen Grund⸗ 
ſtücke in der Dominikanerſtraße angekauft worden, deren mit vielen Arbeiten 


äulein von M 0 
anfassen: ein orawska beſtimmt iſt, 


die Temperatur der Luft bei uns dergeſtalt — 
* 


liegt wohl kein 
5 Grad Kälte herabſank. Es unterlieg ſtehen, em 


Deutſchland. 

München, 29. März. (Ranke über chriſtliche Kunſt ver⸗ 
boten.] Das hiefige Kreis: und Stadtgericht hat auf Unterdrückung 
der Druckſchrift erkannt: „Verirrungen der christlichen Kunſt von W. 
1857“, ſoweit dieſe nicht in den Privat⸗ 
beſitz übergegangen iſt. Es wurden Artikel 20 und 21 des Preßge⸗ 
ſetzes als verletzt, folglich als begründet erachtet, daß fragliche Schrift 
„die Religion und Sittenlehren überhaupt, dann die Lehren, Einrich⸗ 
tungen, Gebräuche, einer in Balern beſtehenden Religions⸗Geſellſchaft 
durch Ausdrücke der Verachtung und Verſpottung angreife, ferner durch 
unzüchtige Darſtellung die Sittlichkeit beleidige.“ Im Tert des Et 
kenntniſſez iſt zwar geſagt, daß der Verfaſſer der Regierungs⸗Rath 
Ranke in Breslau ſei, doch kommt ſpäter noch die Bemerkung, daß 


„eine Perſon, gegen welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet werden 
könnte, hier (im vorliegenden Falle) nicht gegeben iſt.“ (N. Pr. 3.) 
Kaſſel, 28. März. Geſtern Abend iſt der künftige Gemahl un⸗ 
ſerer Prinzeſſin Marie, Prinz Wilhelm von Philippsthal-Barch⸗ 
feld, nach eingeholter Zuſtimmung ſeiner Familie zu der beabſichtig⸗ 
ten Verbindung wieder hier eingetroffen und diesmal im kurfürſtlichen 
Bellevueſchloſſe abgeſtiegen. Das angeknüpfte Bündniß wird nament⸗ 
lich auch inſofern als erwünſcht angeſehen, als man in Folge deſſelben 
ein befriedigendes Arrangement der zur Zeit zwiſchen dem Bruder des 
Prinzen, Landgrafen Alexis von Philippsthal⸗Barchfeld (vermählt mit 
einer Tochter des Prinzen Karl von Preußen) und der kurfürſtlichen 
Regierung beſtehenden Mißhelligkeiten — bekanntlich verweigert letztere 
jenem die Anerkennung des Landgrafentitels und enthält ihm die Apa⸗ 
nage vor — herbeigeführt zu ſehen hofft. Der Prinz Wilhelm wird 
ſich dem Vernehmen nach von hier in der Kürze nach Paris begeben. 
(Weſ. Ztg.) 
Dresden, 31. März. Der neu ernannte k. k. öſterreichiſche Ge⸗ 
ſandte am k. preußiſchen Hofe, Baron v. Koller, traf vorgeſtern Mit⸗ 
tag, von Wien kommend, hier ein und hat geſtern Mittag die Wei⸗ 
terreiſe nach Berlin angetreten. (Dresd. J.) 


Frankreich. a 
Paris, 29. Marz. In Lyon haben dieſer Tage zahlreiche poli⸗ 
tiſche Verhaftungen in Folge der Entdeckung ciner geheimen Geſellſchaft 
ſtattgehabt, deren Zweck darin beſtand, Propaganda für die Wahl des 
bekannten Republikaners und Doktors Raspail zu machen. Raspail 


Krups wurde bekanntlich in Folge der Mai⸗Ereigniſſe von 1848 zu langjäh⸗ 


riger Gefängnißſtrafe verurtheilt. Louis Napoleon verwandelte dieſelbe 
in Verbannung, ohne daß der Betreffende darum eingekommen war. 
Nach dem letzten Wahl⸗Geſetze iſt derſelbe nicht wahlfähig. 

Geſtern Nachmittags um 2 Uhr führte das Garde⸗Zuaven⸗Regi⸗ 
ment auf dem neuen Champ de course des Bois de Boulogne 
Manöver im Feuer aus. Der Kaiſer, von dem Prinzen Nikolaus 
von Naſſau, in Majors⸗Uniform, begleitet, und die Kaiſerin in offe⸗ 
nem Wagen, wohnten dieſem Manöver bei. Der Kaiſer war in Gene⸗ 
rals⸗Uniform. Die „Patrie“, die eine längere Note darüber enthält, 
fügt hinzu, daß „das von einem prächtigen Wetter begünſtigte militä⸗ 
riſche Schauſpiel den neuen königlichen Gaſt Frankreichs aufs lebhaf⸗ 
teſte intereſſirt“ habe. (Doch keine Anſpielung auf das rumäniſche 
Königreich?! — Geſtern Abends fand in den Tuilerieen unter der 
Direktion des Hrn. Auber ein großes Konzert ſtatt. — Die „Patrie“ 
enthält folgendes mitgetheilt: „Feruk Khan“ wird dieſer Tage von 
London in Paris zurückerwartet. Nur vier Perfonen ſeines Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Perſonals haben ihn auf ſeiner Reiſe begleitet. Wenn er von 
dem Hofe von Teheran die Ratifikation des zwiſchen Perſien und Eng⸗ 
land abgeſchloſſenen Vertrages erhält, ſo wird er ſich nochmals nach 
London begeben und dann von ſeinem ganzen Geſandtſchafts-Perſonale 
begleitet ſein. Er wird in London die Unterhandlungen, die er wegen 
des Abſchluſſes von Handels-Verträgen mit verſchiedenen Mächten an⸗ 
geknüpft hat, beenden und ſich im September nach Perſien einſchiffen.“ 
— Nach Briefen aus Wien vom 26. März im „Pays“ hat der Ober⸗ 
Kommandant der Truppen der Moldau unter dem Datum des 25. 
die offizielle Erklärung erlaſſen, daß ſich an dieſem Tage kein einziger 
öſterreichiſcher Soldat mehr in dem genannten Fürſtenthume befand. 
Das „Pays“ fügt hinzu, daß ſich das Land mit der größten Ruhe 
auf die Wahlen vorbereite, (K. Z.) 

Belgien. 

Brüſſel, 29. März. Die Weiſungen des franzöſiſchen wie des 
neapolitaniſchen Hofes ſind friedlich und entſchieden nach einer gütlichen 
Löſung gerichtet; wenn aber die durch die Geſandtſchaften Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs von Preußen geleiteten Unterhandlungen und ob 
dieſelben gerade in nächſter Zeit dieſes wünſchenswerthe Reſultat her⸗ 
beiführen werden — darüber kann etwas Gewiſſes, Beſtimmtes durch⸗ 
aus jetzt noch nicht geſagt werden. — General Pianeli, den die 
„Independance belge“ bereits am 10. d. M. von Neapel nach Rom 
hatte reiſen laſſen, befand ſich am 16. noch in erſterer Hauptſtadt. 
Die Nachricht über die angeblich dieſem trefflichen Militär ertheilte 
diplomatiſche Sendung haben wir bereits widerlegt. Daſſelbe ſind wir 
leider auch in Bezug auf ein neueres Gerücht zu thun genöthigt, dem⸗ 
zufolge ein franzöſiſcherſeits ofſtziss bevollmächtigter Diplomat ſich nach 


Neapel begeben habe, um die weiteren Schritte zu einer bereits im 


Werke begriffenen Ausgleichung zu unternehmen; auch dieſe Nachricht 
iſt unbegründet. Ebenſo hat man angezeigt, der bisher im Haag als 
franzöſiſcher Charge d' Affaires accreditirte Herr Fournier ſei in der⸗ 
ſelben Eigenſchaft für Neapel deſignirt worden; auch das iſt ungenau; 
Herr Fournier hat freilich den Haag verlaſſen, iſt ſeitdem aber ohne 
weitere Ernennung einfach zur Dispofition des Miniſteriums der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten geſtellt worden. (K. 3.) 
f t alien. 
om, 23. März. Heute begann Kardinal von Geiſſel den 
BAR de des heiligen Kollegiums, Patriarchen, Geſandten, höheren 
Prälaten und römiſchen Fürſten, welche ihn beglückwünſchten, im Gala⸗ 
Aufzuge einen feierlichen Gegenbeſuch zu machen. — Geſtern gelangte 
von Nizza die Nachticht her, Ihre Majeſtät die Kaiferin-Wittwe von 
Rußland werde ſpäteſtens am 8. April hier fein. Der ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte, Herr v. Kiſſelew, räumte ſchon heute das Geſandtſchafts⸗Lokal 
(Palazzo Rondanini) zur Verfügung der Kaiferin und bezog ein Ap⸗ 
partement im nahen Hotel de Ruſſie. Prinz Karl von Preußen iſt 
bei der hieſigen königlichen Geſandtſchaft angemeldet. 3. 
+ Turin, 25. März. Der diplomatiſche Bruch zwiſchen dem 
wiener und dem biefigen Kavinette iſt nun doch endlich zur vollende⸗ 
ten Thatſache geworden, wie der Telegraph bereits gemeldet hat. Da⸗ 
her nur über die näheren Verhältniſſe dieſes internationalen Aktes Fol: 
gendes. Der bekannte Notenwechſel zwiſchen dem Grafen Buol und 
Cavour war in der Meinung des unparteiiſchen Europas für den er⸗ 


. 


a. 


> 7 D 
* 


ſteren wenigſtens nicht ſiegreich ausgefallen; es mußte daher etwas ges 
ſchehen, um dieſer Angelegenheit eine größere Bedeutung zu geben; da⸗ 
her die Abberufung des Grafen Paar, des öſterreichiſchen Bevollmäch⸗ 
tigten in Turin, zugleich mit einer Note des Grafen Buol, worin von 
dem Grafen Cavour nähere Erklärung gefordert wurde. Eine ſolche 
würde wahrſcheinlich Veranlaſſung zu näheren Erörterungen gegeben 
haben, vielleicht auch zu Modifikationen dieſes Schrittes. Allein Graf 
Cavour war ſo klug, jede weitere Unterhandlung damit abzubrechen, 
daß er ganz richtig im diplomatiſchen Tone ſein Bedauern über dieſen 
Schritt ausſprach, aber beifügte: Da Ihr Kabinet Sie abberufen hat, 
iſt kein Vertreter Oeſterreichs mehr hier in Turin, ich kann daher kein 
Wort mehr amtlich mit Ihnen ſprechen. Als Graf Paar werden Sie 


mir aber ſtets willkommen ſein, jede Unterhaltung aber wird nur als 


— 


Privatgeſpräch zu gelten haben. Auf dieſe Weiſe hat ſich Graf Ca⸗ 
vour nicht einmal eine Abſchrift der letzten Note erbeten, welche in ſehr 
hoͤflichen Ausdrücken gefaßt war, und ſogar die Verſicherung enthielt, 
daß man ſehr gern das Verbleiben des ſardiniſchen Geſandten in Wien 
ſehen würde; doch erfordere die Würde die Abberufung des hieſigen 
Vertretets. Man bedauert hier den Verluſt des Grafen Paar, eines 
in hohem Grade wiſſenſchaftlich gebildeten Mannes. Uebrigens iſt es 


kein Geheimniß, wodurch die Stimmung des wiener Hofes den hohen 


Grad von Gereiztheit bekommen hat. In derſelben Stunde nämlich, 
in welcher der Kaiſer in Mailand einzog, war in den turiner Zeitun- 
gen zu leſen, daß der hieſige Bildhauer Vela den Auftrag habe, ein 
Denkmal zu Ehren des ſardiniſchen Heeres aufzuſtellen. 
Eine folche Demonſtration mit dem Opfer von 100,000 Franken mußte 
natürlich die größte Bitterkeit hervorbringen, daher die Artikel und No— 
ten, ab irato! Dieſe Demonſtration hatte zugleich einen ſolchen Cha: 
rakter, daß fie, lediglich Privatſache, als ein Geſchenk, ſogar von anonymer 


Hand, nicht abgewieſen werden konnte. 


in der Nähe des früher zerſtörten Aul Gurduli. 


Ru 
[Vom kaukaſiſchen Kriegsſchauplatz.] 1. 


ſi lan d. 
Während des 


letzten türkiſch⸗ruſſiſchen Krieges verſuchte das „Journal de Conſtanti— 


nople“ durch erfundene gehäſſige Nachrichten aus dem Kaukaſus ſtch 
die anti⸗ruſſiſche Partei geneizt zu machen. Dieſes damals leicht zu 
erklärende und zu entſchuldigende Verfahren iſt aber auch jetzt nach dem 
Friedensſchluß zur böſen Gewohnheit geworden, und das von einer pol⸗ 
niſchen Feder redigirte Journal bringt faſt wöchentlich einige ganz aus 
der Luft gegriffene kurze Notizen von im Kaukaſus vorgefallenen 
Schlachten, aus denen die Tſcherkeſſen beſtändig als Sieger hervor⸗ 
gehen. Dieſes franzöſiſch⸗türkiſche Journal entwickelt dabei, analog 
andern franzöfifhen Journalen, große Unkenntniß des Landes, ver⸗ 
wechſelt ſtets rechte und linke Flanke, wirft die verſchiedenen Völker⸗ 
flämme zuſammen, und um die Konfuſton vollſtändig zu machen, be⸗ 
handelt es die Tſcherkeſſen als Krieger Schamyls; kurz, es zeigt, daß 


die große Länderſtrecke zwiſchen dem kaſpiſchen und ſchwarzen Meere 


für daſſelbe eine vollkommene terra incognito iſt. 

Wir ſind im Stande, alle die Feindſeligkeiten, die zwiſchen den 
Ruſſen und den Bergvölkern des Kaukaſus in dieſem Winter vorſielen, 
mittheilen zu können. Ehe wir aber zur Mittheilung dieſer kriegeri⸗ 
ſchen Ereigniſſe ſchreiten, ſei es uns zum leichtern topographi⸗ 
ſchen Verſtändniß noch erlaubt, das folgende vorauszuſchicken. 

Der Gebirgsrücken des Kaukaſus erſtreckt ſich von Nordweſten am 
ſchwarzen und azowſchen Meere nach Südoſten zur Halbinſel Apſcheron 
am kaſpiſchen Meere, und macht die geographiſche Grenze von Cis⸗ 
und Transkaukaſien. Von Norden nach Süden, faſt in der Mitte des 
Iſihmus, geht die große Militärſtraße von Stawropol nach Tiflis, den 
beiden Hauptſtädten von Cis⸗ und Trandkaukaſien, welche folglich 
Europa mit Aſien verbindet. Neben der großen Militärſtraße im 
Oſten derſelben entſtrömt dem Hochgebirge ein Fluß, der von Süd nach 
Nord fließt, und nachdem er in der Ebene bei Jekaterinograd die 
Malka aufgenommen hat, ſich nach Weſten wendet — der Terek. 
Der Terek ergießt ſich, nachdem er außer der Sundſcha mit den 
Nebenflüſſen Oſſa und Argun noch den Axai aufgenommen, in meh⸗ 
reren kleinen Armen ins kaspiſche Meer. Einige Tagereiſen von der 
Militärſtraße entfernt, im Weſten derſelben, entſtroͤmt ein zweiter Haupt: 
fluß dem Gebirge; er fließt ebenfalls von Süd nach Nord und wendet 
ſich, in der Ebene angelangt, in einem Bogen nach Weſten — der 
Kuban. Dieſer nimmt unter vielen anderen kleinen Flüſſen den Urub, 
die bedeutende Laba, den Schagh⸗Baſcha, den Afins auf, und ergießt 


ſich dann in mehreren Armen ins ſchwarze und azowiſche Meer. Durch 


dieſe beiden Flüſſe, von einem Meer zum anderen, wird die kaukaſtſche 
Linie, ein Kordon von Koſakenpoſten und Feſtungen, gebildet. Der 
Landstrich zwiſchen beiden Flüſſen, von der großen Militärſtraße durch⸗ 
schnitten, die Kabarda, ſchon längere Zeit Rußland unterthan, bildet 
das Centrum; alles Land hinter dem Kuban und feinen Nebenflüſſen 
die rechte, eben ſo alles Land hinter dem Terek bis zu den Bergen 
die linke Flanke der kaukaſiſchen Linie. Hier, hinter dem Terek an den 
Nebenflüſſen und vielen dem Gebirge entſtrömenden Bächen, wohnen 
die Tſchetſchenzen; Itzkerinzen, Sſalatauchzen, und außer noch vielen 
anderen Völkerſchafton die Avarier und Andier, führen den Geſammt⸗ 
namen Lesghier, und haben ſich nach und nach dem Befehl Schamyls 
unterworfen. Alle Völker, die hinter dem Kuban bis ins Hochgebirge 
und am Ufer des ſchwarzen Meeres wohnen, heißen im Allgemeinen 
Tſcherkeſſen; dieſe erkannten nicht allein niemals den Schamyl als 
Oberherrſcher an, ſondern ſtanden ſelbſt nie mit ihm in irgend einer 
Verbindung. Doch davon ſpäter. 

Wir wollen zuerſt berichten, was auf der wichtigern linken 
Flanke dieſen Winter vorgefallen iſt. Die diesjährige Winterexpedi⸗ 
tion der Ruſſen fing damit an, daß man die ſchon ſeit mehreren Jah⸗ 
ren begonnenen Durchhaue durch die Walder der Tſchetſchna fortſetzte. 
Der Wald, der beſonders in Angriff genommen wurde, iſt dort be⸗ 
kannt unter dem Namen des Nußwaldes von Majurtup, und iſt er 
ſeiner Undurchdringlichkeit und ſeiner zum Widerſtand geeigneten Oert⸗ 
lichkeit wegen immer als ein Haupthinderniß gegen die Unterwerfung 
der Tſchetſchna betrachtet worden. Dieſer Wald wurde im Weſten von 
der Feſtung Wosdwiſchenskaſa, am reißenden Argun gelegen, durch 
eine Menge tiefer Abgründe, Flüßchen und Bache, von der kumpk⸗ 
ſchen Hochebene aber, die ſich vom Terek bis zu den Vorbergen er⸗ 
ſtreckt, durch den bewaldeten Bergrücken von Kutſchkulikoff im Norden 
getrennt. Anfangs Dezember verſammelten ſich die zur Aktion in der 
großen Tſchetſchna beſtimmten Truppen theils bei der Feſtung Gros: 
naja an der Sundſcha, dem Hauptpunkt der linken Flanke, theils auf 
der kumykſchen Hochebene. Dieſe letztern trafen am 4. (16.) Dezem⸗ 


ber in der Befeſtigung Kurinsk ein, rückten am 17. unter Anführung 


des Generalmajors Baron Nikolai aus, drangen durch den Durchhau 
des Waldes vom kutſchkulikoffſchen Bergrücken bis zum Fluß Mitſchit 
vor, überſchriten denſelben und lagerten ſich am linken Ufer 
An dem⸗ 
ſelben Tage, am 4. (16.) Dezember, traf das von der 
Feſtung Gros naja ausmarſchirte Korps in der Feſtung Uma⸗chan⸗ 


Jurt ein, und ſtellte ſich Tags darauf am rechten Ufer des Mitſchik, 


dem Aul Gurduli gegenüber, auf. Beide Detaſchements traten jetzt 
unter den Befehl des Generallieutenants Jefdakimoff, Chefs der linken 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Flanke. Am 18. Dezember wurde der majurtupſche Wald rekognoscirt 
und Tags darauf begann das Fällen der Bäume. Die Bergvöͤlker, 
durch die vorangegangene Bewegung der ruſſiſchen Truppenabtheilung 
getäuſcht, erwarteten keinen entſchiedenen Angriff auf Majurtup, und 
hatten auch keine Zeit mehr, ſich zur Vertheidigung des Waldes zu 
verſammeln und zu rüften. Erſt um die Mitte Dezembers hatte Scha⸗ 
myl mehrere kleine Heerhaufen verſammelt und ſie unter Anführung 
ſeiner Söhne gegen Majurtup geſandt. Allein dieſe Heerhaufen konn⸗ 
ten nicht mebr die begonnenen Arbeiten ſtören. Am 31. Dezember 
war der Durchhau beendigt, und am Tage darauf wurden die Truppen 
in ihre Winterquartiere entlaſſen. Der Verluſt der Ruſſen in dieſen 
zwanzig Tagen beſtand in 8 Getödteten und 23 Verwundeten und 
Contuſtonirten. Außer dieſer Expedition fiel im Winter von 1856 
zwiſchen den Ruſſen und den Bergvölkern nichts von Bedeutung an 
der linken Flanke vor. (A. Z.) 
Aſien. 


Das Kabinet des Marſchalls Narvaez ſcheint es mit dem Schutze 
der ſpaniſchen Unterthanen nicht allzu genau zu nehmen. Wenigflens 
bringt das „Diario Eſpanol“ eine Berichtigung, welche zeigt, wie tief 
der Geiſt dieſer einſt fo ſtolzen Nation geſunken iſt. Es war nach 
marſeiller Depeſchen in madrider Blättern berichtet worden, der ſpani⸗ 
ſche Konſul in Kanton ſei von chineſiſchen vermummten Soldaten an 
Bord eines engliſchen Schiffes ermordet worden, und Spanien bereite 
deshalb in Manilla eine Expedition von 1000 Mann vor, um Ges 
nugthuung für das Leben des Vertreters feiner Handels-Intereſſen zu 
fordern. Das „Diario“ entgegnet hierauf, es ſei „nicht der ſpaniſche 
Konful in Kanton, ſondern nur der ſpaniſche Vice-Konſul aus Hong: 
kong ermordet worden, der ſich mit ſeinem Diener an Bord eines 
engliſchen Schiffes befand, als die Chineſen ſich deſſelben bemächtigten 
und alle an Bord befindlichen Perſonen niedermetzelten“. Schließlich 
erklärt das „Diario“: „Es iſt alſo kein Grund (11) vorhanden, daß 
die Regierung Truppen von Manilla nach China ſchicken oder Theil 
an dem Kampfe der Briten gegen das himmliſche Reich nehmen ſollte.“ 
Das Leben eines bloßen — Vice⸗Konſuls iſt alſo nach ſpaniſchen Be: 
griffen kein Gegenſtand, um Genugthuung zu fordern! 


.... — ... — 
Breslau, 31. März. [Wollbericht.] In dieſem Monat hatten wir 
im Verhältniß zu unſerem kleinen Lager recht lebhaftes Wollgeſchaͤft; es 
wurden circa 3600 Centner Wollen aller Gattungen verkauft; Preiſe waren 
gegen die des vergangenen Monats nicht verändert. Käufer waren Groß⸗ 
händler aus Sachſen, inländiſche Fabrikanten und hieſige Kommiſſſonäre. 
Schleſiſche Wollen wurden im Ganzen 200 Etr. aus dem Markt genommen. 
Die Handelskammer, 
Kommiſſion für Wollberichte. 
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Handel. l 
In den preußiſchen Anleihen war das Geſchaͤft matt. Nur für freiwil⸗ 
lige Anleihe war Frage und wurde mehr geboten. Von den ausländiſchen 
Fonds waren die öſterreichiſchen feſter, die ſenllih under ſind indeß nicht 
von Bedeutung. Ruſſiſche Sachen find weſentlich unverändert, 
Bank- u. 5.3.) 
reußiſche Bank.] Zur Erleichterung des Geldverkehrs ift die Ein⸗ 
AN: ke worden, daß die Noten der inländiſchen vom Staate kon⸗ 
zefſionirten Privat⸗Banken künftig nicht blos von den Bankſtellen des Orts, 
wo jene Banken ihren Sitz haben, ſondern auch von den übrigen der betref⸗ 
fenden Provinz angehörigen Filial⸗Anſtalten der preußiſchen Bank in Zah⸗ 
lung angenommen werden. 


Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 31. März 1857. 


Feuer⸗Berſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. (incl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 450 Gl. (excl. Div.) Boruſſia Colonia 1050 Gl. (incl. Div.) 
Elberfelder 250 Gl. (excl. Divid.) Magdeburger 450 Br. (excl. Divid.) 
Stettiner Natlonal⸗ 122 Br. (incl. Div.) . Schleſiſche 104 Br. (excl. Div.) 
Leipziger incl. Div. 500 Br. Rückverſicher.-Aktien: Aachener incl. Div. 420 etw. 
Gl. Kölniſche 104% Br. (excl. Div.) Allgem. Eiſenb. u. Lebensverſ. 100 Br 
(excl. Div.) Hagel Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Köl- 
niſche 100 Gl. (excel. Div.) Magbeburg: 52 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Br. 
(exel. Div.) Fluß ⸗Verſicherungen: Verlinſſche Land⸗ u. Maffer- 300 Gl. 
(excl. Divid.) Agrippina 127%, Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div, — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 116%, Gl. (incl. Div.) * e 100 Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 114 Br. (incl. Divid.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 99 bez. 
(excl. Div.) Hörder Hütten⸗Verein 130 Br. Eſchweiler (Concordia) I. u. Ii. 
105 Br. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 104 bez. 

Die Börſe war auch heute in ziemlich feſter Pank Une wurden einige, 
beſonders Preuß. Bank- Antheile und Schleſiſche Bank⸗Vereins⸗Autheile hö⸗ 
ber bezahlt, dagegen waren einige andere etwas billiger zu haben. — Thu ⸗ 
ringia⸗Aktien erhielten ſich a 90% 4 begehrt. — e ee eee 
ſind mit 90% bezahlt worden. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien ſind im 
Courſe gewichen und wurden a 104% umgeſetzt. 

London, 30. März. Engliſcher Weizen ging heute 1 S. 6 D. im 


Beet: zurück, in fremdem Weizen war das Geſchäft ſehr ruhig; Gerſte 2 S., 
afer 1 S. niedriger. Mehl ſtille und unverändert. 


Berliner Börse vom 31. März 1857. 


Fonds- und Geld- Course. Niederschlesische . .|4 924, ba. 
5 Niedere. Pr. Ser. I. II. 4 |91 ba. 
Freiw. Stasts-Anleihef4½ 99 ½ G. dito Pr. Ser. III Ii |9ı R 
Stants-Anl. von 50/52|41, 00% bz. dito Pr. Ser. IV.|5 |102% . 
dito 1853 4 8 Niederschl. Zweigb. 4 — 
dito 1854/41, 90 % ba. 5 Nordb. (Fr.-Wilh.y 4 6% bz 
dito 1855 4½ 99½ ba. dito Prior 116 — — 
dito 1856 a 9 = ba. Oberschlesische 4. 3½ 148 & 147% ba. 
Staats-Schuld-Sch. .|31, 84½ ba. ito B. 2 135 ba 
Sechdl.-Präm.-Sch. .\— |- — — dito G 4/132 ba. 
Präm.-Anl. von 185534, 16 ½ bz dito Prior. l. — 


Berliner Stadt-Oblig.|4 


99%, ba, 3½ % — dito Prior. B. 


» Kur- u. Nenmärk. 3%, 86% B dito Pri 
2 Pommersche * 15 861% B. dito Prior. 2. Al ; 7 
5\Posensche... ... 1. —— Prinz-Wilh. (St.-V.) 4 467 bz 
20 io 3(——— dito Prior. J. 43 — — 
Schlesische 3½86¼½ B. dito Prior. II. 5 10% n. 
2 Rer- a. Nerwürk- (4 92% ba. Rheinische 1 106 B. 
2 ommersche . 4 % 8. dito (St.) Prior. 4 —— — 
E Posensche 4 90 ba. dito Prior. 1 .— — — 
3 ( Freussische . 4 [91% 6. dito v. St. gar. . 3½82 B 
Westf. u. Rhein. 4 |92 bz. Ruhrort-Crefelder , ‚131/140 B. 
[Sächsische .. 44 3% ba. dito Prior. J,. . 4 4½ 97% B 
Sohlesische . 4 |421, a 93½ ba dito Prior. II. 44 
Friedriched'or .. . 113% be. dito Prior. III. 4% 96% B. 
Louis door — 110 ba. u. G. Stargard- Posener öde 99 ba. 
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dito Prior. 


dito Prior. . 144/979, B 
Ausländische Fonda. Thüringer 15 126 ba 
Oesterr, Metall... .|5 80% G. dito Prior. 4% % B 
dito bder Pr-Anl.|4 107 bz. dito III. Em. 4½99 ba. 
dito Nat.-Anleihel5 82% ba. u. G Winhelme-Bahe 4 
Russ-engl. . 0 105.6, dito Prior 1 ——— 
dito 5te Anleihe . 1001, b. 1 15 „ „„ 
dito poln. Sch.-Obl. 4 [83 2 3 — 
Poln. Pfandbriefe |— — — Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
dito III. Em. . |911% etw. ba. Prenss. Bank.-Anth, 4% 139 ba. 
poln. Oblig a 500 Fl. 1 86 ½ 6. Berl. Kassen-Verein 4 17 B. 
dito x 300 Fl. 5 9% G. Braunsch. ank. 44 [130 ba. 
dito a 200 Fl. — 22½ G. Weimarische Bank 4 116 bz 
Kurhens. 40 Thlr.. — 41 B. Rostocker „ 4 |— — 
Baden 36 Fl. 28% 6 Geraer » 4 165.6. 
Thüringer 1 4 102% ©. 
. REN Sage Ti Hamb. Nordd. Bank 4 94½ B. 
Aotien-Oourse. 8 ä 4 4, ;. 
Aachen - Düsseldorfer ]314 831, G. EN Re DER EIER 
Aaschen-Mastrichter . 45 ind et 4 > = 
Amsterdam-Botterd. . — — — n ” r 
Bergisch Märkische f i ss ii Ün, Darmstädter Zettelb. 4 100 etw. A ½ bu. u. B. 
dito Prior. 5 102% B. Darmst. (abgest.) 4 115 ½ a 114%, ba 
dito II. Em. . 5 102 B. dito Berechtigung 4 1224 bu. * 
Borlin- Anhalter. 4 148 a 146 bz. Leipzig. Creditb.-Act 4 90½ ba. 
dito Prior. 44 Meininger 7 4 94½ ba. 
Berlin-Hamburger 4 113 bz Coburger „ 4 188% ba. 
dito Prio 4% 101 B Dessaner 75 4 89% a. A . bs. 
dito II. Em. — Moldauer » 4 /101 a 101%, bs. 
Berlin.-Potsd.-Mgab. 439 bz Oesterreich. „ 5 136 8 137% ba, u. G 
dito Prior, A. . 4 % B. Genfer 4 78% 6 8 
dio Lit, G.. 4% [083% B. — a G. 
dito Lil. . 13 98% R. Disc.-Comm.-Anth. 4 11% ½ a %, ba. 
Berlin-Stettiner . . 4 138 ba. Berliner Handels-Ges./4 06 ba. 
dito Prior. 4 — — — Fr Bank-Verein/4 100 B., 99%, G. 
Breslau-Freibärger .|4 |1301, bz. Preuss. Handels-Ges. 4 93½ 
dito neueste . 125 ba. Schles. Bank-Verein 4 |, a % bz. u, G. 
Köln-Mindener. . . . 41 152 a 1511, ba. Minervk-Bergw.-Act. 5 99 bz. 
dito Prior 44 93 G. Berl. Waar.-Cred.-G.|4 101 B. 
dito II. Em. 5 10356. — 
dito II. Em. 4 00 B. Weohsel- Course. 
dito III. Em. . 4 89 ½ B Amsterdam . . . 8.]142 ba. 
dito IV. Em... . 4 894. B e 2M. 141½ ba. 
Düsseldorf-Elberfeld.|4 |145 bx. Hamburg. k. S. 152 bz. 
Franz. St.-Eisenbahn 5 160 ½ ba dito 4 N. 610 ba. 
dito Prior. 3 279% B London 3M.|6. 18 @. 
Ludwigsh.-Bexbacher' 4 |146%, ba Paris... 20000. 2M.|78% G., kurz offer. 
Magdeb,-Halberst. . 4 204 ba. Wien 20 Fl 2 967% bz. 
Magdeb.-Wittenbergel4 |18 ba. Augsburg 2 M. 101% 6. 
Mainz-Ludwigsh. 44 - — — Breslau 8 
dito dito N Leipzig 8 1.99 B. 
Mecklenburger. 4 |56%, bz do 2M. %%, U 
Münster-Hammer . 4 92% 6 Frankfurt a. M. |2M.|ö6b. J2 ba 
Neustzdt-Weissenb. 44½—: — — Petersburg W108 B. 


Berlin, 31. März. Weiz en loco 4883 Thlr. — Roggen loco 40% 
bis 41/5 Thlr., en 40% Thlr., März⸗April 40% Thlr. bezahlt u. Gld., 
40% Thlr. Brief, Frühjahr 40% 40 —40% Thlr. bezahlt u. Brief, 40% 


Thlr. Gld., Mai⸗Juni 41—41 , —41 Thlr. bezahlt, Brief u. Gld., Juni⸗ 
W a Naht dere eu. Brief, al: lr. Gld. August 41% 


Brief, März 17%, 17 Thlr. bezahlt, März⸗ April 17%, Thlr. Brief 17 8. 
Thlr. Old, April-Mai 16% —16%, Thlr. bez, 17 Thle. 8 su 
Gld., September⸗Oktober 14-14 —14 Thlr. bezahlt, 14% Thlr. Br., 
14% Thlr. Gld. — Spiritus loco ohne Faß 8 —20 Thlr., März 29%, 
bis 29% —29 % Thlr., bezahlt, März⸗April 29 —20 , Thlr. bezahlt, 20% 
Thlr. Brief, 29% Thlr. Gld., April⸗Mal 294 —29½ 29 % Thlr. bezahlt, 
29% Thlr. Brief, 59% Thlr. Gld., Mal⸗Juni 29 —29 % Thlr. bezahlt, 
Brief und Gld., Juni⸗Juli 30 —30 7 Thlr. bezahlt u. Brief, 30 Thlr. Gld., 
Juli⸗Auguſt 30% Thlr. Brief, 30% Thlr. Gld. 

Weizen ſtill. Roggen loco ohne Geſchäft, Termine anfangs höher 
bezahlt, ſchließen matter; gekündigt 50 Wispel. Rüböl pr. März höher 
gehandelt, die übrigen Termine matt. Spiritus in ſehr feſter Haltung zu 
geſtrigen Preiſen behauptet: gekündigt 110,000 Quart. 


Stettin, 31. März. [Bericht von Großmann und Beeg.] 

Weizen behauptet, loco gelber 89 90 pfd. 73 Thlr., 85/90 pfd. 59 Thlr. 
bezahlt, abgelaufene Anmeldungen 88/8hpfd. gelber 67½ 67 4 Thlr. bez., 
polniſch. weißbunter 87pfd. 65 Thlr. pr. HOpfd. bezahlt, auf Lief 88/8gyfd. 
gelber pr. Frühjahr 68½ Thlr. bez., 69 Thlr. Brief, desgleichen pr. Juni⸗ 
Juli 70 Thlr. bezahlt. — Roggen loco ziemlich behauptet, Termine mat⸗ 
ter, loco 8Spfd. 41 Thlr., 86,87 pfd. 40 % —40% Thlr., Söpfd. 40 Thlr., 
83/84pfd. 394 —39½ Thlr. und 81 S2pfd. 39% Thlr. pr. S2pfd. bezahlt, 
auf Lieferung 82pfd. pr. Frühjahr 404 — 40 Thlr. bezahlt, pr. Mai⸗Juni 
al dea und 1 40% Thlr. Gld., pr. Juni⸗Juli 41 —41 1 
Thlr. bezahlt, 41½ Thlr. Brief, pr. Juli⸗Auguſt 42 Thlr. bezahlt u. Br., 
pr. Auguſt⸗September 41 Thlr. Brief, pr. September Oktober 40) —39 74 
bis 30 Thlr. bezahlt. — Gerſte flau, loco pommerſche 37—39 Aßlr., ger 
ringe 36 Thlr. und märkifche 40 — 41 Thlr. pr. 75pfd. bezahlt, Oderbruch 
pr. 70pfd. 37 Thlr. bezahlt, pr. Frühjahr 74/75pfD, ſchleſiſche 40% Tölt. 
bezahlt, desgleichen 74/75pfd. große pommerſche 38 ½ Thlr. bez. — Hefe 
loco 21—20 Thlr. pr. 52pfd. bezahlt, pr. Frühjahr 50/52pfd, 22 Thlr. bez. 
—Erbſen loco nach Qualität 39—44 Thlr. bezahlt, 1 Ladung kleine Koch⸗ 
42% Thlr. bezahlt, . 36—38 Thlr. bezahlt. — Wicken loco 
30 Thlr. 52 — Rüböl weichend loco 16% Thlr. bei 16% Thlr. 
Brief, pr. März 16% Thlr. Brief, pr. Aprilʒ⸗Mai 16% Thlr. bezahlt und 
Gld., 16% Thlr. Belef, ve. September ⸗Oktober 147 14 Thle bezahlt, 
14% Thlr. Br. — Leinöl 1000 inkl. Faß 15% Thlr. Brief. — Spiritus 
unverändert, loco ohne und mit Faß 12% % bezahlt, pr. Frühjahr 12% — 
12% % bezahlt und Brief, 12%, % Gld., pr. Mal⸗Jun 124—12%, 2 
bezahlt, 12% % Gld. 12% % Brief, pr. Juni⸗Juli 12% % Sp, 12 % 
Brief, pr. Juli⸗Auguſt 11% % Brief, pr. Auguft:September 11% % Br., 
pr. September⸗Oktober 12% Brief, 13 % Gld., pr. Oktober⸗November 
13% % Brief, pr. Novbr.⸗Dezember 14 % Brief. 

Heutiger Landmarkt. Zufuhr: 3 W. Weizen, 3 W. Roggen, 4 W. Gerſte, 
9 W. Hafer und 2 W. Erbſen. . 

Bezahlt wurde Weizen mit 40—66 Thlr., Roggen mit 36—42 Thlr., 
Gerſte mit 34—40 Thlr., Erbſen mit 36—44 Thlr. pr. 25 Scheffel uno 
Hafer mit 20-23 Thlr. pr. 26 Scheffel. 1 


Breslau, 1. April. [Produrtenmarkt.] Flauer Markt, keine 
Kaufluſt für irgend eine Getreideart, Preiſe ferner he haben, ſchwache Zu⸗ 
fuhr. — Oelſaaten ohne Angebot, ziemlicher Begehr für gute Qualitäten. 
— Kleeſaaten wenig zugeführt, geringe Frage, billiger verkauft. — Spiritus 
unverändert, loco und April 12 Thlr. Gl. 

Weizen, weißer 88 86—82—.78 Sgr., u 84—80 —78—76 Sgr. 
— Brenner-Weizen 70—65 —60 - 55 Sgr. — oggen 49 —47—45 —43 Sgr. 
— Gerſte 45—43 41-40 Sgr. — Hafer 3-27 —W— 35 Sgr. — Erbſen 
50—48 - 46—44 Sgr. — Winterraps 137—135—120—128 Sgr., Sommers 
rübfen 115—113— 110108 Sgr. nach Qualität, 

Kleeſaat, rothe, 22 —22—21 20 Thlr., weiße 17161 —15% 
bis 14½ Thlr. nach Qualität. — Thymothee 998, Thlr. 


Amfterdam, 30. März. In Weizen und Roggen fo wie in Gerſtz 
und Hafer fehe flaue Stimmung und unbedeutendes Geſchäft: Raps 
pro April 89% nominell, pro Herbſt 76; Rüböl pro Mai 49%, pro 
Herbſt 45%. 

Theater.] Wegen Heiſerkeit des Herrn Rieger kann die zum Beneſiz 
deſſelben angekündigte Vorſtellung „Der Alte vom Berge“ wer ſtatt⸗ 
finden, dafür „Norma“, große lyriſche Oper in 2 Akten von Bellini, 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


+ 


